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„Made in Halle“ – mit eigenem Innovationsteam zu Lösungen 
für weltweite Infrastrukturprojekte  

Ein zielgerichtetes Innovationsgesche-
hen wird für immer mehr mittelständi-
sche Unternehmen zum Wachstumsfak-
tor. Das Beispiel der Elektro-Thermit
GmbH & Co. KG (ET) zeigt, dass welt-
weiter Erfolg dabei nicht von der Größe
des Unternehmens abhängt. Im Jahr
2017 hat die für ihre innovativen
Schweißverfahren bekannte Firma, die
Teil der Goldschmidt-Unternehmens-
gruppe ist, ihr „Centre of Competence
Thermit®“ aufgebaut. Mit einem eigen-
ständigen Innovationsteam will sie eine
die gesamte Unternehmensgruppe um-
spannende Know-how- und Innovati-
onseinheit etablieren: „Die Anforderun-
gen unserer Kunden werden immer
komplexer. Mit der neuen Struktur kön-
nen wir vorhandene Kompetenzen der
Gruppe weltweit noch besser in das In-
novationsgeschehen einbinden und da-
durch Produkte sowie Dienstleistungen
permanent verbessern“, erläutert Leiter
Dr.-Ing. Jörg Keichel. 

Gute Vernetzung

Unterstützt wird er dabei von zwei Pro-
jektingenieuren und zwei technischen

Mitarbeitern. Gemeinsam deckt das
kleine Team ein breites Themenspek-
trum ab: Schweißverfahren und -pro-
zesse weiterentwickeln, deren Zulas-
sung bei Anwendern und Behörden,
Fehleranalysen, Dokumentationen und
die Pflege von Datenparametern. Wie
das mit einem solch kleinen Team funk-
tioniert? „Vor allem mit guter Vernet-
zung“, sagt Projektingenieurin Jinling
Yang. „Wir pflegen einen engen Draht –
zu allen relevanten Abteilungen im Un-
ternehmen und Verbund sowie zu ex-
ternen Laboren, Hochschulen, Bahnen,
Behörden, oder Schienenherstellern.“
Das eigentliche Erfolgsgeheimnis aber
liegt im Unternehmen selbst. 

Präzise Abläufe

„Es motiviert uns immer wieder, aus
einer Idee ein marktreifes Produkt zu
entwickeln“, sagt Jinling Yang. ET setzt
dabei zunächst auf klar umrissene Auf-
gabenstellungen. Die kommen entwe-
der direkt vom Kunden oder werden
selbst entwickelt. Danach setzt ein prä-
zises Abwicklungsregime ein, das Jörg
Keichel am Beispiel von Schweißver-
fahren beschreibt: „Wenn die Rahmen-
bedingungen geklärt sind, wird das je-
weilige temporär arbeitende Team aus
Konstruktion, Produktion und weiteren
beteiligten Einheiten gebildet und das
Arbeitsprogramm festgelegt. Über Vor-
untersuchungen, Konstruktion und Mo-
dellbau nähern wir uns schrittweise ei-
ner Lösung. Nach dem Herstellen von
Formen sowie dem Durchführen und
Auswerten der Schweißungen steht
dann im Idealfall ein vom Qualitäts-
management bestätigtes marktreifes
Ergebnis“. Der permanente Dialog der
Entwickler mit der Qualitätsabteilung
des Unternehmens, die stringenten Ab-
läufe und kreativen Freiräume lassen
immer wieder innovative Lösungen
entstehen:

Spektakuläre Projekte 
Was oft nur Fachleute wissen: Das Hal-
lesche Unternehmen ist nicht nur er-
folgreicher Produkt- und Verfahrens-
entwickler, sondern öffnet sich damit
immer wieder Türen zur Beteiligung an
wichtigen Infrastrukturprojekten über-
all auf der Welt. Ob beim Geschwindig-
keitsweltrekord des französischen TGV,
der ICE-Schnellfahrtrasse Nürnberg-
Berlin oder der neuen Metrostrecke für
die nächste Fußball-WM in Katar –
überall sorgen die Innovationen aus
Halle für sichere und verschleißarme
Mobilität auf Schienen.

Im Mittelpunkt steht dabei auch 100
Jahre nach Firmengründung Thermit®,
ein Gemisch aus Aluminiumgranulat
und Metalloxid, im Verbund mit einem
speziellen Schweißverfahren.
Ursprünglich für Eisen- und Straßen-
bahnen entwickelt, eröffnet es inzwi-
schen viele weitere Einsatzmöglichkei-
ten. So lassen sich damit unter anderem
Reparaturschweißungen an großen
Gussteilen oder diversen Großbauteilen
anderer Industriezweige durchführen.

Stetige Innovationen

Gerade hat ET für Thyssen-Krupp ein
neues Schweißverfahren entwickelt. Das
zielt darauf ab, die Schienen als Füh-
rungselement für eine Sonderanwen-
dung nicht wie konventionell senkrecht,
sondern horizontal liegend zu ver-
schweißen. 
Daneben standen eine Reihe anderer
Aufgaben auf dem Arbeitsplan. Die Bei-
packzettel im Verpackungssystem zu di-
gitalisieren gehörte ebenso dazu wie
das Kernprodukt Thermit® weiterzuent-
wickeln. In Kürze wird sich das Unter-
nehmen zudem am Infrastrukturprojekt
„Neue Seidenstraße“ in Russland betei-
ligen. OLAF KREßE
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